
Gironde: Der Bürgermeister von Hostens fordert von Elisabeth Borne
Einsatz des Militärs
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Das wieder aufgeflammte Feuer in der Gironde hat erneut 7.400 Hektar Wald
verbrannt, nachdem das Feuer im Juli schon fast 15.000 Hektar vernichtet hatte.

„Ich habe sie gebeten, die Armee zur Überwachung des Brandgebietes einzusetzen“, sagte
der Bürgermeister von Hostens Jean-Louis Dartiailh am Donnerstag, dem 11. August,
gegenüber Franceinfo.

Die Gemeinde Hostens sieht sich nur einen Monat nach einem ersten Riesen-Feuer, das
15.000 Hektar Wald in der Gironde verbrannt hatte, mit einem erneuten Aufflammen des
Brandes konfrontiert. Derzeit kämpfen 1.100 Feuerwehrleute gegen die Flammen, die seit
Dienstagabend bereits wieder 7.400 Hektar Vegetation vernichtet haben. Am
Donnerstagabend ist Verstärkung aus der Europäischen Union eingetroffen.

Alle 1.500 Einwohner von Hostens mussten ein zweites Mal evakuiert werden. Die
grössten Bedenken des Bürgermeisters von Hostens richten sich allerdings auf „die Zeit nach
dem Feuer“. „Wir sind erschöpft, denn seit einem Monat überwachen wir dieses Feuer rund
um die Uhr“, erklärt er. Die Überwachung wird von Freiwilligen durchgeführt, „auch wenn wir
die Unterstützung der Feuerwehr hatten“, erklärt Bürgermeister Jean-Louis Dartiailh. Bisher
gab es für die Überwachung der Brandgebiete viele Freiwillige, weil „es Leute sind, die Urlaub
haben“. Die Überwachung nach dem aktuellen Brand wird jedoch „Wochen, ja
Monate“ dauern und der Bürgermeister befürchtet, dass er „nicht mehr in der Lage sein
wird, diese Überwachung durchzuführen, insbesondere da das verbrannte Gebiet immer
größer geworden ist“.

Als die Premierministerin am Donnerstag die Region besuchte, bat Bürgermeister Jean-Louis
Dartiailh um die Hilfe der Armee für die Zeit nach dem Brand. Élisabeth Bornes Antwort fiel
allerdings ausweichend und für den besorgten Bürgermeister unbefriedigend aus.


